in. Frei ins Haus durch Boten 
Pezugspreis: oder durch die Poſt bezogen 


monatlich 2,50 Zloty. Der Anzeiger für den 


Kreis Pleß erſcheint Dienstag, Donnerstag und 
Sonnabend. Geſchäftsſtelle: Pleß, ul. Piastowskal 


Nikolaier Anzeiger 
Pleſſer Stadtblatt 


Mittwoch, den 23. märz 1932 
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in Paris. Der Berliner Biſchof Dr. Schreiber gewährte 
em Vertreter des „Petit Journal“ eine längere Unterredung, 
ren Verlauf er ſich ſowohl über die nationalſoziali⸗ 
e Bewegung wie auch 
die deutſch⸗franzöſiſchen und 
Beziehungen äußerte. 
6 Die Hitlerbewegung, ſo erklärte der Biſchof, ſei aus dem 
rd und der Unzufriedenheit eines großen Teiles 
f üg deutſchen Volkes entſtanden. Er glaube jedoch nicht, daß 
5 Arie wegung für die internationalen Beziehungen eine der⸗ 
I Ip Gefahr darſtelle, wie es dies vielleicht den Anſchein 
en könne. 


N 
in de 
tisch 


über 


deutſch⸗polniſchen 
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Er halte die ganze Bewegung vielmehr für eine Epi⸗ 
% ſode von mehr oder weniger langer Dauer, 
Zan auch im Augenblick noch nicht die Rede davon ſein könne, 
Ale ihren Höhepunkt erreicht habe, ſo ſei er doch der Auf⸗ 
ung, daß fie recht bald aufhören werde. Was die in 
bankreich über den Nationalſozialismus und ſeine Ziele ver⸗ 
i Auffaſſung angehe, jo halte er ſie für ſtark über 
608 eben Das Programm der Partei ſei an und für ſich 
lahr unklar. Es handele ſich aber hauptſächlich um eine 
derung des Regierungsſyſtems in Deutſchland und der Krieg 
keinen Beſtandteil dieſes Programms. 
Der Schreiber ging dann auf die deutſch⸗franzöſiſchen Ber 
Aigen über und betonte, daß die letzten Monate Deutſch⸗ 
t viel Enttäuſchungen gebracht hätten. Er habe aber 
N ein unerſchütterliches Vertrauen auf eine endgültige 
fir Wigung, die er im Intereſſe des europäiſchen Friedens 
bedingt notwendig erachte. ö 


di Sch a nghai. Durch Vermittlung der ausländiſchen 
dlematen iſt zwiſchen den Vertretern Japans und Chinas 

mut ehr ein Ablommen zustande gekommen, wonach am 
Ih woch nach Oſtern eine neue Konferenz ſtattfinden 
Als Vorausſetzung dafür wurde eine Vereinbarung über 

m. nilitäriſchen Maßnahmen angeſehen, die jedom 
Ya 10 erreicht wurde. Während die Japaner darauf beſtehen, 
18 Bette Truppenbewegungen von ausländiſchen Beohachtern 
n acht werden, weigern ſich die chineſiſchen Militärbehörden, 
Jap cbendwelchen Verhandlungen teilzunehmen, bevor die 
rer das Schanghaier Gebiet vollkommen 
ſeren umt haben. Die Ausſichten der bevorſtehenden Kon⸗ 
wen werden daher von unterrichteten Kreiſen veſſimiſtiſch be⸗ 


0 Die japaniſche Regierung 

den Waffenſtillſtandsbedingungen 
einß Tolio. Die japaniſche Regierung hat die vorläufige Ber? 
kung, die auf der Schanghaier Vermittlungskonferenz ge: 
Ve 105 wurde, eingehend beraten. Wie verlautet, hält ſie die 
Ne tig der Zurückziehung der japaniſchen Truppen aus der 
don ationalen Niederlaſſung und den anliegenden Straßen im 
ehm; u⸗Bezirk gemäß dem Stand vom 28. Januar für unan⸗ 
Wan. da ſie zu weitgehend ſei. Es verlautet jedoch, daß die 
Aniſche Regierung die übrigen Bedingungen annimmt. 


Die Kriegsſchäden in Schanghai 
anghar. Die chineſiſchen Behörden ſchätzen die durch dir 
1 11175 angerichteten Schäden in Schanghai auf rund 275 
9 n Silberdollar. Die Zahl der getöteten 
ineſi zen Ziviliſten wird auf 8080 angegeben. 70 v. H. des 
chen Eigentums in der beſetzten Zone iſt zerſtört. Der 


ö Mane 


15 
e 
Ala der vernichteten Gebäude wird auf 240 Millionen Silzer⸗ 
ereus der der vernichteten Fabriken auf 68 Millionen 
gew roller berechnet. Rund 350 000 Menſchen ſind arbeitslos 
eden. Der geſamte Betrieb in der Univerjität und Schulen 
12 angeiteltt, 3000 Lehrer ſind beſchäftigungslos geworden. 
in here Schulen, 17 Mittelſchulen und 49 Elementarſchulen 
den Lerſtört, was zuſammen einen Schaden von etwa 14 Millio⸗ 
ilberdollar ausmacht. Die Verluste der Eiſenbahnen wer: 
day 17 Millionen Silberdollar berechnet. Der Wert der 
de en Brücken und Straßen wird auf 1,4 Millionen Silber: 
In mi ſowie derjenige an vernichteten Kafenanlagen uſw. auf 

5 55 lionen Silberdollar geſchätzt. Weiter ſchätzen die chineſi⸗ 
N 


nien ihre Verluſte auf 85 v. H. des normalen Geſchäfts. 
8. aller Baumwollſpinner ſind erwerbslos. 


Aſchof Hr. Schreiber über Verſtändigung 


Anſicht über die Nalionalſozialiſten — Zufammenarbeit mit Frankreich 
N Verſtändigung mit Polen 


Wenn Deutſchland und Frankreich ſich einigten, ſo wür⸗ 

den ſie einen „Friedensfelſen“ darſtellen, wenn nicht, ſo 

würden alle Bemühungen zur Befriedung Europas 
unnütz ſein. 

Biſchof Schreiber erinnerte in dieſem Zuſammenhang kurz 
an ſeine große Rede vom letzten November vor dem Friedens⸗ 
bund deutſcher Katholiken, die ihm im Ausland ſcharfe Kritik 
zugezogen habe. Er verteidigte ſich gegen den Vorwurf, den 
deutſchen Krieg als eine gerechte Sache hingeſtellt zu haben. 
Aus ſeiner Rede ſeien nur Auszüge gegeben worden, die ſeine 
Gedanken vollkommen entſtellt hätten. Seine Ausführungen 
ſeien im Gegenteil gerade dazu beſtimmt geweſen, der deutſch⸗ 
franzöſiſchen Annäherung zu dienen. Die franzöſiſchen und bel⸗ 
giſchen Vertreter, die perſönlich im Herrenhaus anweſend ge⸗ 
weſen ſeien, hätten ihm auch reichen Beifall geſpendet. 

Schließlich erwähnte Biſchof Schreiber noch kurz die deutſch⸗ 
polniſchen Beziehungen. 

Polen brauche die deutſche Unterſtützung wegen der 

engen Nachbarſchaft mit Rußland. 
Sicherlich könne es ſich bereits auf Frankreich ſtützen, aber 
Frankreich liege ſehr weit. Leider gebe es zwiſchen Deutſchland 
und Polen die Frage des Danziger Korridors. Er wiſſe ſehr 
wohl, daß Polen einen Ausgang nach dem Meer brauche. 

Aber man könne ſicherlich auch eine Löſung finden, 

vie den Intereſſen beider Länder gerecht werde und ſo 

die wünschenswerte Verſtändigung zwiſchen den beiden 

8 Staaten herbeiführe. 


— ——— 


hoch feine Einigung zwischen Shine und Japan 


Die chineſiſchen Forderungen zu weitgehend — Neue Konferenz nach Oſtern 


Frankreich lehnt ruſſiſche Forderungen ab 

Kowuo. Wie aus Moskau gemeldet wird, hat die 
zwiſchen Tardien und Litwinow in Genf ſtatigeſun⸗ 
dene Unterredung über den ruſſiſch⸗franzöſiſchen Nicht: 
angriffsvertrag leine Ergebniſſe gezeitigt. Auch die Ver⸗ 
ſuche Rußlands, die wirtſchaftlichen Fragen mit Frankreich 
zu klären, haben bei den franzöſiſchen amtlichen Stellen kei⸗ 
nen großen Anklang gefunden, Wie weiter behauptet wird, 
ſoll Litwinow nach ſeiner Rückkehr nach Genf die Unter⸗ 
redung mit Tardieu über dieſe Fragen fortſetzen. 


Zur Beſprechung Severings mit Brüning 

Berlin, Zur Beſprechung des preußiſchen Innenmini⸗ 
ſters Severing mit Reichskanzler Brüning bemerkt der „Vor⸗ 
wärts“: „Zwiſchen dem Reichskanzler und dem preußiſchen In⸗ 
nenminiſter beſtehen keinerlei Meinungsverſchiedenheiten über 
die preußiſche Polizeiaktion.“ 


Inzeiner für den Kreis Pleß 


1 in. Die 8. It Zeil 
Anzeigenpreis: far Volg Sberschl. 15 Gr. 


für Polen 15 Gr. die Z⸗geſpaltene mm⸗Zeile im 


Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 

80 Gr. Telegramm⸗Adreſſe: „Anzeiger“ 

Pleß. Poſtſparkaſſen⸗Konto 302 622. Fernruf 
Pleß N 
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81. Jahrgang 


| Polniſche Liſte für die Preußenwahl 


Johann Vaczewski Spitzenkandidat. 

Berlin. Die Polniſche Volkspartei hat die Aufitels 
lung einer eigenen Liſte für die Preußen wahlen bes 
ſchloſſen und einen Wahlaufruf vorbereitet. Ferner 
wurde ein Wahlfonds gezeichnet. Die Propaganda ioll be⸗ 
ſonders auf Oberſchleſien, die grenzmärkiſchen Kreiſe 
Vom ſt und Flatow, das Ermland, das Marien⸗ 
burger Land und Maſuren konzentriert werden. Sie 
ſoll nach ganz modernen Muſtern geführt werden. N 

Man will unter allen Umſtänden zwei Mandate 
erzielen, eins in Oberſchleſien und eins auf der Landesliſte. 
Zu dieſem Zwecke ſollen möglichſt viele polniſche 
Vergarbeiter aus dem Ruhrgebiet mit Wah l⸗ 
ſcheinen nach Oberſchleſien geſchickt werden, um die 
nötige Stimmenzahl in dieſem Wahlkreiſe herbeizuführen. 

Ob dieſe Maßnahmen Erfolg haben werden, muß be⸗ 
zweifelt werden, da die polniſche Minderheit ſchon 
im Jahre 1924 und ſpäter im Jahre 1928 nicht in der Lage 
waren, in einem Wahlkreiſe die nötige Stimmenzahl von 
40 000 aufzubringen, trotzdem auch damals mit denſelben 
Mitteln gearbeitet wurde. Inzwiſchen iſt der Wahlquotient 
auf 50 000 Stimmen erhöht worden, ſo daß die Errin⸗ 
gung eines Mandates noch ſchwieriger iſt. 
Spitzenkandidat ſoll der frühere Landtagsabgeordnete und 
Vorſitzende des Polniſchen Schulvereins in Deutſchland, Jan 
VBaczews ki werden. 


Eindruck des Schritte 
der Unterzeichnermächte in Kowno 
Kowno. Der am Sonnabend erfolgte Schritt der Unters 
zeichnermächte in Komno hat, ungeachtet der energiſchen 
Entgegnung des litauiſchen Außenminiſters, in den politi⸗ 
ſchen Kreiſen Litauens niederdrückend gewirkt. Man ſieht 
den einzigen Anlaß (2) für die Warnung, der N 
mächte darin, daß die litauiſche Regierung bei der? iidung 
des Direktoriums Simmat inſofern einen taktiſchen Fehler 
begangen habe, als wider alle diplomatiſchen Gepflogen⸗ 
heiten der Großlitauer Toliſchus zum Landesdirekror ge⸗ 
macht worden iſt. Im Laufe des Sonntag und Montag fan⸗ 
den weitere Beſprechungen der Regierung ſtatt, zu denen 
auch der Londoner Geſandte Sidzikauskas, der Berliner Ge⸗ 
ſandte Dr. Schaubys und der Gouverneur Merkys zuge⸗ 
zogen wurden. Wenn auch in Regierungskreiſen nach wie 
vor erklärt wird, daß Litauen ſich einer Behandlung des 
Streitfalles vor dem Internationalen Gerichtshof nicht wi⸗ 
derſetzen werde, ſo ſcheint der Schritt der Unterzeichner⸗ 
mächte doch zu Unſtimmigkeiten innerhalb des Kabinetts ge⸗ 
führt zu haben. Eine endgültige Entſcheidung über die weis 
tere Haltung der Zentralregierung in der Frage der Auf⸗ 
löſung des Landtages dürfte erſt heute fallen. 

Die franzöſiſchen Sammerwahlen 

am 22. und 29. Mai? ' 

Paris. Wie in politiſchen Kreiſen verlautet, wird 

der Zeitpunkt der re Pre Kammerwahlen erſt na 


der endgültigen Verabſchiedung des Haushalts durch die 
beiden Kammern amtlich bekannt gegeben werden. Man 


rechnet mit der Möglichteit, daß die Wahlen am 22. und 29. 
Mai ſtattfinden werden. ; 


Deutſcher Archikekt baut Aegypiens größtes Krankenhaus 


Das Modell des neuen Krankenhauſes in Alexandrien. 


zu Gegenwart von König Fuad von Aegypten findet dieſe 


rankenhaus in Alexandrien 


ſtatt, deſſen Modell der Berliner Architekt Ernſt Kopp entworfen hat. 


1 Tage die feierliche Grundſteinlegung zu dem neuen rieſigen 
r N 5 p enten een Das Kranken⸗ 


haus ſoll das modernſte und größte Aegyptens werden. 


Bley und Umgebung 


Religionslehrer Oſiewacz verſetzt. Der Geiſtliche Oſie⸗ 
wacz Johann, der ſeit einer Reihe von Jahren am hieſigen 
Lehrerſeminar den Religionsunkerricht erteilt hat, wurde 
!eitens der Biſchöflichen Kurie zum Adminiſtrator der 
Parochie Lubsza ernannt. 
„ Spielplan des Bielitzer Stadttheaters. Oſter⸗Sonntag, den 
27. März 1932, nachmittags 4 Uhr: Kindermärchen⸗Vorſtellung 
„Schneewittchen und die ſieben Zwerge“, Märchenſpiel mit Ge⸗ 
ang und Tanz in 7 Bildern von Emil und Leontine Janko, 
abends 8 Uhr: „Senfation“, Schauſpiel in 3 Akten von John 


Galsworthy. Regie: Hans Ziegler. Oſtermontag, den 28. 
März, nachmittags 4 Uhr: „Schneewittchen und die ſieben 


Iwerge“, abends 8 Uhr: „Die luſtigen Weiber von Windſor“, 
Juſtſpiel in 5 Akten von William Shakeſpeare. Regie: Franz 
Neichert. 

Katholiſcher Geſellenverein Pszezuna. Am 2. Oſterfeiertag, 
Montag, den 28. März 1932, abends 8 Uhr, findet im großen 
Saale des Hotels „Pleſſer Hof“ eine Theater⸗Wohltätigkeits⸗ 
Aufführung ſtatt, betitelt „Wenn du noch eine Mutter heſt“, 
Lebensbild in 4 Aufzügen. Generalprobe: Oſtermontag, den 
28. März. vormittags 11 Uhr. Vorverkauf für die Abendauf⸗ 
ſührung iſt in der Gefchäftsitelle des „Anzeigers für den Kreis 

leß“. Preiſe der Plätze: 1. Platz 2 Zloty, 2. Platz 1,50 Zloty, 
J. Platz 1 Zloty. 


Aufführung des Sudermannſchen Schauſpiels „Heimat“ durch 
die Deutſche Spielgemeinſchaft Kattowitz. Man muß der Deuts 
Ten Spielgemeinſchaft Kattowitz, welche den deutſch⸗kulturellen 
Bedürfniſſen unſerer oberſchleſiſchen Heimat Rechnung tragend, 
ſich der ohne Zweifel großen Mühe unterzieht, die hieſige Be⸗ 
völkerung durch die edle Schauſpielkunſt zu geiſtigem Erleben zu 
führen, viel Denk wi'ſen. Es unterliegt keinem Zweifel, daß 
ſolche Bestrebungen durch eifrigen Veſuch der Aufführungen am 
beſten unterſtützt werden. Die Deutſche Spielgemeinſchaft er⸗ 
lreute uns am letzten Mittwoch im „Pleſſer Hof“ mit der Auf⸗ 
führung des Sudermannſchen Schauspiels „Heimat“. Das Stück 
trägt ausgeprägt naturaliſtiſche Züge und ſchildert den Kampf 
zwiſchen einem in den ſtarren Offizierehrbegriffen der Vor: 
kriegszeit ſeeliſch verknöcherten Vater mit ſeiner Tochter, die 
den leichten Neigungen ihres Künſtlerblutes folgend, über die 
Schranken der Geſellſchaftsmorel ſich hinwegſetzt und damit den 
ater aufs tie te beleidigt. Die Gegenſätze find manchmal auf 
Koſten der Charalternatürlichkeit zu höchſter Spannung geſtei⸗ 
gert und finden über den dichteriſchen Höhepunkt der Verſöh⸗ 
nung, der Harmonie zwiſchen Vater: und Tochterliebe am Ende 
ihrer kateſtrophalen Auslöſung im Entſchluß des Vaters, ſeine 
. „Otter zu töten, um die Schmach zu tilgen. Er wird an der 
‚ Nusführung feines Vorhabens durch einen Schlaganfall gehin⸗ 
ert und iſt nicht einmal im Sterben bereit, ſeiner Tochter zu 
vergeben. Die Darſtellung war geſchickt durchgeführt und bot 
mitunter überaus treffliche Leiſtungen. Als beſonders wirkungs⸗ 
voll ſowohl ſprechlich als auch mimiſch, gelten die des Herrn 
Krull als Oberstleutnant a. D. Schwartze, der Frau Lubrich als 
de ſen Tochter Magda, des Herrn Weber als Regierungsrat von 
Keller und des Herrn Hirſch als Pfarrer Heffterdingk. Letztge⸗ 
nannter hätte älter maskiert ſein ſollen. Die übrigen Rollen 
waren ebenfalls in guten Händen. Der vollbeſetzte Saal bewies 
das rege Intereſſe der Pleſſer Bürger on derartigen Veran⸗ 
ſtaltungen. Den Darſtellern wurde mit lebhaftem Beifall ge⸗ 
dankt. Sor. 


* Generalverſammlung. Der Kath. Geſellenverein hielt 
hrergangenen Sonntag im grohen Saal des 
ihleſſer Hof“ ſeine überaus zahlreich beſuchte Generalver⸗ 

Ham lung ab. Als Gäſte waren anweſend Direktor Dr. 

N noſchek. Prof. Dylus und als Vertreter des Protektors 

klarer Bielok, Kaplan Niechoj. Eingangs begrüßte der 

ſaäſes des Vereins, Rendant f. R., Schnapka, die Erſchie⸗ 
ennen, beſonders die Gäſte. Hierauf hielt Profeſſor Dylus 
men jehr intereſſanten und dankbar aufgenommenen Vor⸗ 
fs über den heiligen Joſeph als Schutzpatron, als Vorbild 

M. den Handwerker, wie Überhaupt als Vorbild für die 

wiännerwelt. Als aktive Mitglieder neu aufgenommen, 

hielpen 8 junge Leute, an die Kaplan Niechoj ein Anſprache 
melt, worauf dieſelben von dem Präſes feierlich aufgenom⸗ 


N wurden. Aus dem vom Schriftführer vorgeleſenen 
Nabresberich konnte man die erſprießliche Arbeit des 
eins erkennen. Alsdann wurde vom Kaſſierer der 


in enbericht vorgeleſen. Bei den Funktionären wurde für 
° muſterhafte Führung durch den Präſes der Dank aus⸗ 
brochen. Nach Erledigung verſchiedener Anfragen und 
füge, ſchritt man zur Vorſtandswahl. Aus dieſer ging 
1. Vorſitzender und Präſes, Rendant i. R. Schnapka her: 
wär Zum Vizepräſes wurde wiederum Herr Seifert ges 
dert Die Wiederwahl des Schriftführers Zembol ſowie 
Senf Kaſſierers Herbig wurden einſtimmig vorgenommen. 
1 Oer des Vereins wurde Klempnergeſelle Soika, während 
ber Diner und zugleich Führer der Jugendabteilung lei: 
Ehude bruszcz wurde. Zu weiteren Ordnern wurden Scholz, 
Schidek, Moritz Alois, Wanot und Niemietz gewählt. Vom 
| vorſtand ſchieden infolge Ablaufens der Amtszeit ſechs 
Nehren aus, welche einſtimmig wiedergewählt wurden. 
Jannenträger wurden Chruszez, Wojciech und Moritz Alois. 
ihre ach, dankte der Präſes allen Vorſtandsmitgliedern für 
fer titarbeit und bat fie, wie auch die Kolpingbrüder, 
dem Din für die Idee Vater Kolpings zu arbeiten. Mit 
olpingliede wurde die Sitzung geſchloſſen. 
nachm on den Kriegsverletzten. Am Sonntag, den 20. d. M., 
letzten, 4 Uhr, hielt die Ortsgruppe Pleß des Kriegsver⸗ 
Moenaperbaudes im kleinen Saal des „Pleſſer Hof“ ihre 
ſhreidtsverſammlung ab. In derſelben wurde das Runde 
dangtzen des Bezirksvorſtandes verleſen und beſprochen. 
wirtſchaftliche Angelegenheiten beraten. Hiernach 
der 2. Vorſitzende, Aſſiſtent Konietzny, Auszüge aus 
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r angenommen wurde, worauf ſich eine rege Ausſprache 
gung inzelne 


Punkte des Geſetzes entſpann. Nach Erledi⸗ 


hächſt Tagesordnung wurde die Sitzung geſchloſſen. Die 
Kap Verſammlung findet am Sonntag, den 17. April 


it; Charlie macht uns lachen. Von Vielen leider unbeachtet, 
Kinos er vorigen Woche über die Leinwand unſeres hieſigen 
enn Film gelaufen, der es verdient, geſehen zu wer: 
Hau in ter der Großſtadt“ nennt ihn ſein Schöpfer und 
fen 1 rſteller Charlie Chaplin. Die flüſſige Handlung 
man nien Juſchauenden von Anfang bis zum Ende; da ha! 
ft alf icht einmal das Gefühl kitſchiger Aufdringlichteit; hier 

uchm, mit dem feinen Gefühl des Pfychologen gemacht, 
derſtandal von ſo tiefer Feinheit, die nicht immer erſaßt und 
ö baden wird. Der Film war auch für die Jugend frei⸗ 
Mir die begeiſtert mitging. Das Alter das meiſtens in 
deinderzahl vertreten war, mußte ſich unbeſchwert, dem 


Hotels 


Salmdenen Verſorgüngsgeſetz, welches jetzt vom Warſchauer. 
N 


Wann darf Echwerbeſchädigten die Arbeitsſtelle 
aufgekündigt werden? 


Im Wojewodſchaftsamtsblatt wird bekanntgegeben, daß 
die Verordnung betr. Zubilligung verſchiedener Vergünſti⸗ 
gungen an Schwerbeſchädigte, vom 6. April 1920 (Dz. Uſt. 
niem. ſtr. 458) durch das Arbeits⸗ und Wohlfahrtsmini⸗ 
e bis einſchließlich zum 31. Dezember 1932 verlängert 
wurde. 

Nach dem Wortlaut dieſer Verordnung dürfen Entlaſ⸗ 
ſungen von Schwerbeſchädigten nur dann erfolgen, wenn: 
1. die Zuſtimmung der zuſtändigen Hauptfürſorgeſtelie ein⸗ 
geholt worden iſt, 2. die betreffenden Schwerbeſchädigten an⸗ 
derweitig eine geeignete Arbeitsſtelle nachweiſen können, 
bezw. eine ſolche von dem Arbeitgeber, der die Entlaſſung 
vornimmt, vermittelt erhalten, ſowie 3. wenn in größeren 
Betrieben oder Werksanlagen, welche etwa 100 Arbeitskräfte 


Nikolai. (Sitzung der Stadtverordneten.) In 
der letzten Sitzung der Stadtverordneten, gelangten 10 Punkte 
der Tagesordnung zur Erledigung. Gegen des zur Kenntnis 
gelangende Protokoll der Reviſion der Stadtkaſſe, bei welcher 
ſich Notate nicht ergaben, fanden keinerlei Einwendungen ſtatt. 
Zur Kenntnis nahm die Verſammlung ferner den Bericht des 
Leiters der Mädchenvolksſchule über die Aktion zur Ernährung 
armer Waiſenkinder durch die Suppenküche in der Schule. Für 
Huja, welcher das Amt eines Bezirksvorſtandes bekleidete, wähl⸗ 
ten die Stadtverordneten den Gaſtwirt Kiel und zu feinem Vers 
treter den Schmiedemeiſter Johann Minol. Beſtätigung fan⸗ 
den die Tarife des hieſigen Scklachthauſes und die Erhebung 
einer Marktgebühr von den Freitagmärkten in der bisherigen 


Höhe, das ſind 50 Prozent des verpflichteten Marktſtandstarifes. 


Antragsgemäß wurde die Konzeſſionsſteuer, welche Paduch 
zahlen ſollte, niedergeſchlagen. Nachdem Pfarrer Tomalla, Ni⸗ 
kolai verlaſſen hat, wurde die von ihm in dem ſtädtiſchen Be⸗ 
amtenhauſe inne gehabte Wohnung dem Stadtſekretär Paduch 
überwieſen. Das St. Joſefsſtift hat einen Umbau vorgenom- 
men und ein Leichenhaus gebaut. Die Verſommlung billigt 
es, daß dem Kloſter die Abnahmegebühr erlaſſen wird. Der 
Amalie Kotſch wurden die Hypotheken aufgewertet und zwar ein⸗ 
ſchließlich der Zinſen auf 13330 Zloty. In der 17⸗klaſſigen 
Volksſchule ſollen die ſanitären Anlagen und die Arbeiten der 
Zentralheizung vergeben werden. Zufolge der abgegebenen 
Offerten wurden die Arbeiten der Firma Kalowifer in Katto⸗ 
witz und Sobotta übergeben, zumal ſie auch in die Bedingun⸗ 
gen, die ihnen der Magiſtrat ſtellte, eingingen. Aus der Ver⸗ 
ſammlung heraus wurde der Antrag eingebracht, den Arbeits⸗ 
loſen zu Oſtern ein Geſchenk zu geben. Wenn die Mittel, über 
welche die Stadt verfügt, nicht gar ſo gering wären, hätte dies 
der Magiſtrat von ſich aus beſtimmt ſchon getan. Nunmehr 
wurde über den Antrag über eine Stunde debattiert mit dem 
Erfolg, daß der Magiſtrat mit der Auszahlung beauftragt 
wird, deren Höhe ihm jedoch überlaſſen bleibt. Da kein Geld 
vorhanden iſt, dürfte die Gabe ſehr beiheiden ausfallen. In 
geheimer Sitzung wurden einige Perſonalſachen erledigt. 

Nikolai. (Vom privaten Baumarkt.) Wohn⸗ 
häuſer und Wirtſchaftsgebäude wollen an der Peripherie der 
Stadt Nikolai errichten: die Eheleute Auguſt und Franziska 
Hyba und Alois und Anna Kolodziej. Einſprüche hiergegen 
find bis zum 7. April bei der Kreisverwaltung in Pleß 
ſchriftlich oder mündlich zu Protokoll zu bringen. 


Goktesdienſtordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Pleß. 
Gründonnerstag, den 24. d. Mts., 8 Uhr: polniſche An⸗ 
dacht, Karfreitag, den 25. d. Mts. 8 Uhr: Zeremonien und pol⸗ 
niſche Predigt. Karſamstag, den 26. d. Mts., 6 Uhr: Weihe 
des Feuers, Oſterkerzen und Waſſer. Oſterſonntag, den 27. d. 
Mts., 5 Uhr: Auferſtehungsfeier und polniſche Predigt. 
Uhr: polniſches Amt mit Segen. 9 Uhr: deutſche Predigt und 
Amt mit Segen für den kath. Frauenbund. 10% Uhr: polni⸗ 
ſche Predigt und Amt mit Segen. 


Aus der Wojewodſchaft Schlefien 


Die Arbeitgeber kündigen den Tarif 
über die Akkordſätze 


# 
7% 


Die Arheitergewerkſchaften für die Eiſeninduſtrie, er⸗ 


hielten geſtern ein Schreiben vom Arbeitgeberverband, in 
welchem der Akkordtarif gekündigt wird. Gleichzeitig teilt 
der Arbeitgeberverband mit, daß er Fan fig mit den 
Arbeitergewerkſchaften keine gemeinſamen Verträge über 
die Akkordſätze abſchließen wird. Man will dadurch die Ge: 
werkſchaften aus den Lohnfragen ausſchalten und die Ver⸗ 
träge mit den Arbeitern in den Betrieben abſchließen. 


Heute Schiedsſpruch in Lohnfragen 
in den Erzaruben 
Der Schlichtungsausſchuß wird heute einen Schieds⸗ 
ſpruch in der Lohnſtreitfrage in den Erzgruben und den 
Zinkröſtereien fällen. 


Drohung mit der Stillegung der Baildonhütte 


Die Verwaltung der Baildonhütte gibt bekannt, daß 
falls ſich nicht genügend Arbeiter am 1. April zu den neuen 
Lohn bedingungen melden ſollten, die Hütte ſtillgelegt wird. 
Die Verwaltung hat bekanntlich der Belegſchaft gekündigt, 
und will die Akkordſätze zwiſchen 13 und 60 Proz. abbauen. 


Maſſenverhaftungen in Dombrowa Gornicza 


Am vergangenen Sonnabend ſind auf allen Gruben zur 
Frühſchicht 11810 Arbeiter eingefahren. Nicht eingeſahren 
ſind 694 Arbeiter, die der Belegſchaft der Renar tube an⸗ 
gehören. Man nimmt jedoch an, daß heute auch dieſe Ar⸗ 
beiter die Arbeit aufnehmen werden und daß heute auf 
allen Gruben normal gearbeitet wird. 

Am Sonnabend hat die Polizei eine Maſſenxeviſion, 
angeblich bei den Kommuniſten in Dombrowa Gornicza und 
dem Chrzanower Kohlengebiet, durchgeführt und nach der 
Hausſuchung zahlreiche Verhaftungen vorgenommen. Unter 
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beſchäftigen, eine allmähliche Reduzierung der Schwerbe⸗ 
ſchädigten in der Weiſe vorgenommen wird, daß auf etwa 
15 bis 17 Arbeitskräfte 1 Kriegsbeſchädigter entfällt. 

Die Verlängerung dieſer Verordnung iſt nur zu be⸗ 
grüßen, da gerade in fetter Zeit ſehr oft die Feſtſtellung ge⸗ 
macht werden konnte, daß Schwerbeſchädigte ohne triftige 
Gründe zur Entlaſſung kommen. Solche Perſonen, welche 
infolge der Kriegsverletzungen niemals als vollwertige Ar⸗ 
beitskräfte angeſehen werden können, fällt es dann ſehr 
ſchwer, eine geeignete Stellung anderweitig zu erhalten. 

Seitens der Wojewodſchaftsbehörde werden von Zeit zu 
Zeit entſprechende Kontrollen durchgeführt und alle Per⸗ 
ſonen, welche gegen die geltenden Vorſchriften verſtoßen, un⸗ 
verzüglich zur gerichtlichen Anzeige gebracht. 


den Verhaſteten ſollen ſich auch Mitglieder des Zentral⸗ 
komitees der kommuniſtiſchen Partei in Polen befinden, u. a. 
Abram Kagan aus Lodz, der nach Dombrowa während des 
Streiks gekommen iſt. Zahlreiches Material ſoll auch ge⸗ 
funden ſein, das die Verhafteten belaſtet. 


Amkliche Ankerſuchung des Sprengſtoffunglücks 
auf Richterſchächte 

Geſtern weilte auf der Unfallſtelle in Richterſchäſhte 
eine Unterſuchungslommiſſion, beſtehend aus dem Vertreter 
des Oberbergamts Kattowitz, dem Betriebsführer Kübler 
der Anlage, dem Betriebsratsporjigenden und dem Schieß⸗ 
techniker. Hierzu wurden noch Zeugen und die nächſten 
Vorgeſetzten hinzugezogen. Während des Unglücks war 
niemand den Jö da der Mitarbeiter des Getöteten mit dem 
Abſtoßen der Wagen beſchäftigt war. 

Die Unterſuchung dauerte über 6 Stunden. Das Ex⸗ 
gebnis iſt folgendes: Genaue Anhaltspunkte ließen ſich nicht 
feſtſtellen. Schwitalla befand ſich mit dem Gezähe, beſtehend 
aus Bohrern, elektriſcher Zündmaſchine und der Spreng⸗ 
ſtofftaſche auf dem Wege zum Arbeitsort. 

In der Pulvertaſche befand ſich gegen 2 Kilogramm 
Sprengſtoff (Lignoſe), eine Schachtel mit Zündhütchen und 
Zündſchnur. 

Es wird angenommen, daß dem Verunglückten durch die 
Karbidlampe die Taſche in Brand geriet. Durch den Verſuch 
des Löſchens, mußte ein Funke die Zündhütchen in Brand 
geſetzt haben, wodurch das Sprengmaterial zur Exploſion ge⸗ 
bracht wurde. Der Verunglückte mußte in der Aufregung 
die Lampe fortgeſchleudert haben, da dieſelbe unverſehrt 
vorgefunden wurde, während die Zündmaſchine in kleine 
Teilchen zertrümmert wurde. Die Bergung geſtaltete ſich 
äußerſt ſchwierig, da der Ort dicht verqualmt war und erſt 
nach vierſtündiger Bewetterung konnte man an die Unglücks⸗ 
ſtelle herankommen. Dieſes Unglück iſt ein, bis jetzt, einzig 
daſtehender Fall. 8 


Werbung für die Mandſchurei 

In dem Streilgebiet ent e deen und ſelbſt in 
dem ſchleſiſchen Induſtriegebiet, werden Freiwillige, angeb⸗ 
lich für die japaniſche Armee geworben. Die Angewor⸗ 
benen müſſen ſich für fünf Jahre verpflichten. Es wurde 
ihnen in Ausſicht geſtellt, daß fie ſpäter in der Landesver⸗ 
waltung untergebracht werden. Angeblich ſollten ſich etliche 
Freiwillige gemeldet haben. Das Auswandereramt, beim 
Arbeitsminiſterium, warnt vor der Auswanderung nach der 
Mandſchurei und behauptet, daß es ſich im vorlie enden 
Falle um einen großangelegten Schwindel handeit. In 
Auswandexrungsfragen erteilt nur das Arbeitsminiſterium, 
durch die Arbeitsvermittelungsſtellen, Auskunft. 


Juſammenſchluß 
der polniſchen Fiſchkonſervenfabrikanken 
In Kattowitz fand eine Verſammlung der polniſchen 
Fiſchkonſervenſabritanten ſtatt, auf welcher ein Beſchluß ge⸗ 
faßt wurde, wonach ſämtliche Unternehmen zu einer Orga⸗ 
nation zuſammengeſchloſſen werden ſollen. Die neue Ver⸗ 
einigung wird ihren Sitz in Kattowitz haben und die Ber 
zeichnung „Polski Zwionzek wytworow konſerw rybnych 
tragen. Der Verband wird zuſammen 15 Fabriken mit rund 
300 Arbeitskräften, umfaſſen. i 


Eine Folge der Wirtſchaflskriſe 
Im Laufe des vergangenen Jahres wurden, innerhalb 
der Republik Polen, zuſammen 5114800 Wechſel, infolge 
Zahlungsſchwierigkeiten zu Proteſt gegeben. Der Wert der 
proteſtierten Wechſel betrug 323 300 600 Zloty. 
Auf die Wojewodſchaft Schleſien entfielen allein 155 100 
Wechſelproteſte, lautend auf 58,6 Millionen Zloty. 


Kattowitz und Umgebung 
Der Findling. Vor dem Geſchäftslokal des Roten Kreuzes 


in Kattowig, ulica Andrzeja 9, wurde ein 14 Monate 
alter Findling aufgefunden. Man ſchaffte das Kind. es 


handelt ſich um ein Mädchen, unmittelbar nach dem Auffinden, in 
das ſtädtiſche Krankenhaus. Im Laufe der polizeilichen Ernat⸗ 
telungen zeigte es ſich, daß als Mutter dieſes Kindes die 
3zjährige Rückwanderin Margarethe Tunderg in Frage kommt, 
die ſich längere Zeit in Breslau aufgehalten hat und in eines 
Ortſchaft, in der Nähe von Warſchau, anſäſſig iſt. Die Tundera 
wurde vorübergehend in Polizeigewahrſam genommen. 

Feuer in einer Kattowitzer Apothele. Die ſtädtiſche Berufs⸗ 
feuerwehr wurde nach der Apotheke auf der ulica Kosciuszki in 
Kattowitz alarmiert, wo Feuer ausbrach. Das Feuer konnte in 
lurzer Zeit gelöſcht werden. Der Sachſchaden ſoll unweſentlich 
ſein. 

Zalenze. Biähriges Mädchen in der Badewanne 
verbrüht.) Ein bedauerlicher Unglücksfall ereignete ſich in 
der Wohnung eines gewiſſen Bialas auf der ulica Janaſa, im 
Ortsteil Zalenze. Dort fiel in eine mit heißem Waſſer gefüllte 
Badewanne die dreijährige Elfriede Czakainski, Tochter der 
Tekla Czakainski. Das Kind erlitt ſo ſchwere Verbrühungen, daß 
es an den Folgen dieſer Verletzungen verſtarb. 


fee nn ren 


Verantwortlicher Redakteur Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck und Verlag. „Vita“, naktad drukarski, Sp. z ogr. odp. 
Katowice, Kosciuszki 29. 


Schwierige Lage in Braſilien 


Der Präſident will zurücktreten — Die Grenzſtagten fordern eine verfaſſungsmüßige Regierung 


Neuyork. Wie aus Braſilien gemeldet wird, ſoll der 
Bundespräſident Vargas angeblich entſchloſſen ſein, zu⸗ 
rückzutreten, falls ſeine Regierung einen Bürgerkrieg 
im Lande nerurſacht. 

Der Führer der Aufſtändiſchen, General Da 
Cunha, hat jegliche Verhandlungen mit der Regierung in 
Nio de Janeiro abgelehnt. 


Buenos Aires. Der braſilianiſche Staat Rio Grande 
do Sul hat die politiſchen Beziehungen mit der Bundes⸗ 
regierung in Rio de Janeiro abgebrochen. 

Buenos Aires. Nach verſchiedenen Meldungen aus 
den Erenzſtaaten ſollen außer Rio Grande do Sul auch 
andere Staaten die Beziehungen zu der Bundesregie⸗ 
rung abgebrochen haben und einen gemein⸗ 
ſamen Aufſtand planen. Die Staaten ſordern die 
Wiedereinführung einer verfaſſungsmäßigen Regierung. Die 
Führer der Bewegung, der Staatspräſident von Nio Grande 
do Sul, General Flores da Cunha, ik zu Verhandlungen mit 
dem Chef der vorläufigen Regierung, Vargas, nach Mio de 
Janeiro berufen worden. 


De Valera über die drohende 
iriſch-engliſche Spannung 

London. Der Miniſterpräſident des iriſchen Freiſtaates, 
de Valera, hat ſich zur Erklärung des engliſchen Schatz⸗ 
kanzlers, Chamberlain, daß alle Vorſchläge den Treueid ab⸗ 
zuſchaffen oder die Entſchädigungsſummen an England in 
Jukunft nicht mehr zu bezahlen, von der engliſchen Regie⸗ 
rung mit ſchwerſter Beſorgnis betrachtet würden, wie folgt 
geäußert: „Zum gegenwärtigen Zeitpunkt will ich nur ſagen, 
daß der Fehler nicht beim iriſchen Volk liegen wird, wenn 
die Streitigkeiten und die Spannungen zwiſchen England 
und Irland wieder aufleben. 


Eine Uhr, die ſpricht 
Die ſprechende Uhr, die der Direktor des Pariſer Obſervato⸗ 
riums erfunden hat. Es handelt ſich um eine Uhr, die mit 
einem Tonfilmſtreifen verbunden iſt, und automatiſch jede Mi⸗ 
nute angibt. Diſe Uhr, die elektriſch vom Obſervatorium re⸗ 
guliert wird, ſteht mit der Membrane eines Telephon⸗Appara⸗ 
tes in Verbindung. Die Pariſer Telephon⸗Inhaber brauchen 
nur die Sondernummer dieſes Telephon⸗Apparates des Ob⸗ 
ſervatoriums anzurufen und erhalten dann automatiſch die ge⸗ 
naue Obſervatoriumszeit angegeben, da der Filmſtreifen fort⸗ 
laufend die Zeit anſagt. 


118, Fortſetzung.) 
Und bann ſtand eines Spätherbſttages der Reiſewagen vor 
dem Tor. Aga ſchoß noch einmal durch das ganze Haus, 
hatte tauſend Aufträge für das zurückbleibende Geſinde und 


ein Dutzend Bitten an den alten Verwalter. Der kannte das, 


von früheren Jahren her, zog ihren Arm unter den ſeinen 
und ging mit ihr zum Wagen, wo Rosmarie bereits neben 
dem Kutſcher Platz genommen hatte. 

„Ach, ſo ein Kind! Das weint nicht einmal.“ Aga aber 
wiſchte ſich ein über das andere Mal über die Wangen. 
richtete ſich halb im Sitze auf, als die Pferde ſchon angezogen, 
torkelte zurück, ſtreckte ſich wieder hoch und winkte. bis nichts, 
aber auch gar nichts mehr zu ſehen war 

Dann war es aber auch ſchon verwunden. So ſchnell konnte 
die Alte ſich von etwas losreißen und ſich Neuem zuwenden. 

Während das Gefährt über die dunſtverhangene Straße 
Sid, ſorgte Aga ſich bereits, ob ſie in Wien auch alles in 

rdnung fände, ob Liſette, das Hausmädchen, beim Waſchen 
keine Riſſe in die Vorhänge gebracht und der Hausmeiſter 
die Vorräte im Keller ergänzt haben würde. 

Plötzlich ſtoppten die Pferde Rosmarie hatte in die Zügel 
gegriffen, ſprang in der nächſten Sekunde vom Bock und lief 
auf den Rinderhirten zu, der, an eine Pappel gelehnt, auf 
ihr Vorüberkommen gewartet hatte. 

„Janos!“ Die Kinderhände legten ſich zärtlich um ſein aus⸗ 
getrocknetes Geſicht Der blonde Kopf ſchmiegte ſich zutrau⸗ 
lich an den verſchliſſenen Mantel des Alten. 

Er ſtreichelte das flimmernd leuchtende Haar aus den 
weißen Schläfen und lachte das Mädchen an. All die Falten 
und Runen in ſeinem Geſichte waren in dieſem Augenblick 
vollkommen geglättet J 4 

„Leb wohl, Kindchen! Telta, die Schäferhündin, hat heute 
nacht Junge geworfen, drei Stück! Davon zieh ich dir einen 
4 Rosmarie!“ 5 ; 

„Wirklich?“ Sie gab fein Geſicht frei und klatſchte in die 
Hände. „Den ſchönſten, Janos?“ 


Tſchengſiaoſche über die Politik 
der en Tür in der Mandſchurei 


London. In einer Unterredung mit dem Vertreter des 
„Daily Telegraph“ teilte der mandſchuriſche Miniſterpräſident 
Tſchengſiaoſche mit, daß die Politik der offenen Tür in der 
Mandſchurei einer genauen Prüfung und Begrenzung unter⸗ 
zogen werde. Der mandſchuriſche Freiſtaat beabſichtige, ſolchen 
Ländern, von denen er anerkannt würde und die bereit ſeien, 
Handelsverträge mit ihm abzuſchließen, eine Vor zugs⸗ 
behandlung zu gewähren. Die Regierung verlange alle 
Kauf⸗ und Vertragsrechte bei der ſüdmandſchuriſchen Bahn 
und der chineſiſchen Oſtbahn und lehne jede Anerkennung chine⸗ 
ſiſcher Intereſſen an dieſen Unternehmungen ab. 


Die 50-Jahrfeier der Entdeckung 
des Tuberkuloſebazillus 
Ein Aufruf Soovers zur Ehrung Robert Kochs. 

Waſhington. Präſident Hoover hat einen Aufruf 
an das amerikaniſche Volk erlaſſen, in dem er zur 50. Jahrfeier 
der Entdeckung des Tuberkuloſebazillus auffordert, die zuſam⸗ 
men mit der übrigen Welt am Donnerstag begangen werden 
jol, Im Aufruf zollt er unbegrenzte Ehre dem Entdecker Pro⸗ 
ſeſſor Robert Koch, der die Völker auf der Siegesbahn gegen die 
Zerſtörungskräfte der Natur geführt habe. Hoover weiſt fetz 
ner darauf hin, daß die Tuberkuloſeſterblichkeit in den Vereinig⸗ 
ten Staaten ſeit 1822 auf ein Viertel zurückgegangen ſei. Die 
Wiſſenſchaft ſchreite auch heute noch auf dem von Koch gewieſe⸗ 
nen Wege fort. 

Mißglückter Bombenanſchlag 

auf den ägypliſchen Minifferpräfidenten 

Kairo. Auf den ägyptiſchen Miniſterpräſidenten Sidky 
Paſcha wurde ein Anſchlag verübt. Eine Bombe explodierte 
auf einer Straße, kurz bevor der Wagen des Miniſterpräſiden⸗ 
ten, der an einem Feſteſſen im Zaſaran⸗Palaſt teilgenommen 
hatte, an der Stelle vorüberfuhr. Es wurde kein Schaden an⸗ 
gerichtet. Es iſt bemerkenswert, daß am Sonnabend ein Pro⸗ 
zeſz gegen 17 Perſonen eröffnet wurde, die wegen Bombenan⸗ 
ſchlägen vor Gericht ſtehen. 


Bandenüberfall auf einen Expreßzug 


New Vork. Wie aus Mexiko gemeldet wird, machten 
in der Sonntagnacht mexikaniſche Banditen einen dreiſten 
Raubüberfall auf den Expreßzug Loredo— Mexiko, nachdem 
ſie ihn im Staate Queretaro, durch Aufreißen der Schienen 
zum Stehen gebracht hatten. Hierbei entgleiſten die Loko⸗ 
motive und 4 Wagen und ſtürzten um. Die unter den 
Fahrgäſten entſtandene Panik wollten die Banditen für 
ihren Raub ausnutzen. Die militäriſche Begleitmannſchaft 
ſtellte ſich ihnen jedoch entgegen und es entſpann ſich in der 
dunklen Nacht ein heftiges halbſtündiges Feuergefecht, bei 
dem einer der Banditen getötet und ein Soldat verwundet 
wurde. Dann ergriffen die Banditen die Flucht, ohne ihren 
Zweck erreicht zu haben. ö 


Unterarundbahnffreit in Tokio 
Tokio. Am Montag ſind die Beamten und Arbeiter der 
Untergrundbahn in den Streik getreten. Sie verlangen 
eine Lohnerhöhung Arbeitswillige, die verſuchten, teilweiſe 
den Betrieb aufrecht zu erhalten, wurden von Streikenden 
überfallen. 


Der zweite Subſtratoſphärenflug 
geglückt 

Halle, Der am Sonnabend früh in Bitterfeld geſtartete 
Subſtratoſphärenballon „Ernſt Brandenburg“ iſt am Nach⸗ 
mittag um 16 Uhr in Feldberg in der Tſchechoſlowakei, dicht 
an der niederöſterreichiſchen Grenze, glatt gelandet. Der 
Ballon hat eine Höhe von 8500 Metern erreicht und die er⸗ 
warteten wiſſenſchaftlichen Ergebniſſe gebracht. 


„Den allerſchönſten!“ ſtimmte er zu. 
Angeduldig rief Aga Rosmaries Namen und forderte fie 
auß einzuſteigen, man würde ſonſt den Anſchluß verſäumen. 
osmarie ſah in das bewegte Geſicht des Hirten und be⸗ 
merkte, wie deſſen Augen umflort ſtanden. Sie ſtreckte ſich 
m küßte ihn raſch auf den Mund. „Auf Wiederſehen, 
anos! 

„Auf Wiederſehen, Kind!“ 8 
Er ſtand noch immer und ſchaute dem Gefährt 5 als 
längſt nichts mehr davon zu ſehen war Nur die Radſpur 
hatte ih tief in den Boden eingeprägt. Er ließ die Augen 
darauf ruhen und nickte wehmütig. - 

„So tief wird das Leben ſeine 
Rosmarie! So tief!“ 

Den Rücken weit nach vorn gekrümmt, wandte er ſich zum 
Gehen. Er ſah Raja Boſanyi quer über Die er fommen 
und ſchritt, als fie ſich genähert hatte, ohne Wort und Gruß 
an ihr vorüber. 

„Janos!“ Sie haſchte bittend nach feiner Hand. fühlte, wie 
dieſe zuſammenzuckte und ließ ſie wieder fallen. „Ich bin 
am Verzweifeln“ 

Er nickte, ohne ſtehen 

„Wer ſoll ich tun. d ? 

Sein vertrockneter Mund öffnete ſich langſam: „Weiter 
tragen das Leben — weitertragen,“ ſagte er ſtockend. 

„Weißt du nichts anderes, Janos?“ weinte ihre Stimme 

Er ſchüttelte wortlos den grauen Kopf und beſchleunigte 
feine Schritte Sie lief atemlos neben ihm her. „Glaubſt du, 
daß der Hortobagy tief genug iſt, meine Schande zu be⸗ 
graben?“ wimmerte ſie. 

Er blieb ſtehen. Das erſtemal, ſeit ſie mit ihm ſprach, ſah 
er ſie an. lächelte und ſtreichelte die Hand, die an ihrem 
Kleide herabhing. „Komm mit! Ich muß nach meinen 
Rindern ſehen und dann reden wir“ 

Schweigend ſchritten ſie nebeneinander her Wortlos ſaß 
das Mädchen nach einer Viertelſtunde auf einem Bündel 
dürren Graſes, dem Alten gegenüber. Naja lauſchte, als 
er zu ſprechen begann, wurde rot und blaß, weinte und blieb 
dann ganz ſtill bis er zu Ende geredet hatte 
„Willſt du? jagte er gütig „Es iſt das einzige, wie ich 
dir helfen kann 

Sie bejahte ſtumm. 

„Niemand wird etwas ahnen, wenn du nicht ſelbſt Grund 
dazu CH mahnte er eindringlich „Gib mir Beſcheid, was 
dein Vater dazu geſagt hat, dann helfe ich dir weiter,“ 


Spur in dir zurücklaſſen, 


zu bleiben oder auch nur aufzuſehen 
nos?“ 


Gerhart Hauptmann 
bei Präſident Hoovel 

Gerhart Hauptmann mit dem deutſchen Botſchafter!“ 
Waſhington, von Prittwitz⸗Gaffron, vor dem Weißen Ha 
nach dem Empfang durch Präſident Hoover, der den groß“ 
deutſchen Dichter in ſehr herzlicher Weiſe empfing. 


Auch Polen für das ewige Zündholz 
Schon ſeinerzeit erregte der Wiener Techniker Ferdina 
Ringer Aufſehen mit ſeiner Entdeckung des ewigen ZUM] 
holzes. Es iſt dies ein Stäbchen aus einer harten Melt 
das über eine entſprechend präparierte Reibfläche geſtrich 
ſich entzündet. Einzelheiten ſind natürlich Geheimnis 
Erfinders, doch ſoll dieſes Zündholz ſehr dauerhaft im G. 
brauch und daher billig ſein. Das Stäbchen ſoll bei Mail N 
herſtellung nur auf einige Groſchen zu ſtehen kommen. 2 
Anwendung der Erfindung widerſetzte ſich der vor kurz 
aus dem Leben geſchiedene Zündholzkönig Jvar Kreug“ 
mit dem Ringer in London lange Prozeſſe wegen Plage 
auszutragen hatte, die er aber gewann. Die Erfindu 
wurde in vielen Ländern patentiert und derart verbeſſel 
daß die Maſſe ſich auch in feuchtem Zuſtand entzündet. 
die Reibfläche wurde derart vervollkommnet, daß ſie „n 
F tit. Es gibt auch bereits einige Typen dien 
rfindung, u. a. zum Beiſpiel ein ewiges Feuerzeug, das ı7 
durch Drücken auf einen Knopf entzündet, ohne daß Ben 
nötig iſt. Vor einigen Tagen wurde die Erfindung non eil 
franzöſiſchen Kommiſſion geprüft, auf Grund deren Gi, 
achten das franzöſiſche Zündholzmonopol mit Ringer N 
Verhandlungen wegen Ankauf eintrat. Auch Polen 1% 
mit dem Erfinder einen Vertrag abgeſchloſſen haben, eben 
wie England, Ungarn, Italien und die Schweiz. f 


Amtsantritt des polniſchen Kommiſſar“ 
in Daufig af 

Danzig. Vorgeſtern mittag jtattete der neue polnisch 
Generalkommiſſar, Miniſter Kaſimir Pappec, dem Se ö 
der freien Stadt und dem Hohen Kommiſſar des Völkel 
bundes, Grafen Gravina, ſeinen Antrittsbeſuch ab. NA 
mittags erſtattete Dr. Ziehm im Namen des Senats den 
Gegenbeſuch und eine Stunde jpäter Graf Gravina. 


Verhaftungen von Akrainern 

In Alt⸗Sambor in Kleinpolen führte die Polizei 
viſionen und Verhaftungen bei Angehörigen der ukrailh 
ſchen Partei „Selrob“ durch. Ein Teil der Verhaftell 
wurde in das Gefängnis in Sambor gebracht. 


— 


Sie drückte feine Finger, erhob fi und nickte ihm noch⸗ 
mals zu Dann fchritt fie nach der Tanja hinüber, die zwi⸗ 
ſchen entlaubten Obſtbäumen hervorlugte. | 

* N 


* 
* 


Gunnar Boſanyi entſetzte ſich, als ſeine Tochter nach 
Wochen bat, fie für einige Zeit fortzulaſſen. ganz gleich, 
wohin, fie, fühle ſich io elend, fo zerſchlagen, ſie müſſe zu⸗ 
grunde gehen hier, vielleicht könne ſie vergeſſen, wenn ſie 
unter andere Menſchen und in eine andere Umgebung käme. 

Tag für Tag wiederholte ſich ihr Bitten, bis er ſchließlich 
nachzugeben begann. ! 

Als der erfte Schnee über die Steppe fiel und die Wölſe 
des Nachts um die Gehöfte irrten und mit ihrem heiſeren 
Gebell Menſch und Tier die Ruhe nahmen, neigte ſich Raja 
über das Geſicht des Vaters und küßte ihn zum Abichied- 

Er liebkoſte ihre ſchmalen, blaſſen Wangen, gab ihr Mah⸗ 
nungen Ratſchläge: Sie ſollte nicht vergeſſen, die Ver⸗ 
wandten in Wien zu beſuchen, ſich nachts niemals allein 
auf die Straße wagen und tauſend anderes mehr. 

Sie hörte es mit halbem Ohr, perſprach, legte, vom Gefühl 
der Schuld durchrüttelt, den Kopf gegen ſeine Bruſt, um ſich 
dann endlich mit einem verzweifelten Lächeln aus ſeinen 
Armen loszumachen 

Boſanyi brachte ſein Kind ſelbſt zur Bahn, ſah noch eine 
Weile den Rauchwolken nach, die den Weg zeigten, den der 
Schnellzug nahm und ſtieg dann wieder in den Wagen. der 
ihn zurückbringen ſollte Es war das erſtemal, daß ihn die 
Tochter verließ. das erſtemal, daß er einen Winter allein 
. 11 85 ae 1 8 jener Er 2 
er Tochter ſchuldig, daß er ſie nicht zugrunde gehen lie 1 
Fremde würde Balſam für fie jein. 2 N 

* h * 


Rosmarie lebte in einem förmlichen Taumel Jedesma, 
wenn fie aus der Stille und Abgeſchiedenheit der Steppe in 
das Getriebe Wiens zurückkam, berauſchte ſie der laute Hall 
der Rieſenſtadt, zog ſie an, ſtieß fie ab und wurde ihr zum 
Schluß unentbehrlich Sie fühlte ſich von tauſend und aber” 
tauſend Dingen in Anſpruch genommen, was ſie über Tage 
nervös und was ihre Nächte ſchlaflos machte. 

Aber nach Wochen verebbte die Erregung Das laute 
Leben wurde wieder zum gewohnten Daſein. 5 

Unter Agas Leitung lief das Hausweſen wie am Schnüft 
chen. Die Alte nahm ſich ſogar Zeit, des Abends im Journg 
zu leſen. y (Fortſegung folgt.) 


Königshütte und Umgebung 

Ein Vetrugsmanzver. In der Wohnung der Familie 
Nieslony, an der ulica Podgorny 3. erſchien ein unbekann⸗ 
ter Mann und gab an, mit dem Sohn Wilhelm in einer 
Angelegenheit ſprechen zu wollen. Als die Hausfrau ihm 
erwiderte, daß W. nicht anweſend iſt, erklärte der Fremde, 
daß er für ein Buch 3 Zloty einzukaſſieren habe. Die An⸗ 
gelegenheit erſchien der Mutter durchaus glaubwürdig und 
händigte das Geld dem fremden Manne aus. Erſt als der 
Sohn heimkehrte, und die Mutter ihm von der Angelegen⸗ 
heit berichtete, ſtellte es ſich heraus, daß ein Betrüger hier 
am Werke war. Da es nicht ausgeſchloſſen iſt, daß der freche 
Burſche ſein Glück auch anderweitig verſuchen wird, ſei vor 
ihm gewarnt. 

Ein Racheakt. Zu einer wüſten Szene kam es in der 
Fabrik von Franz Moi an der ulica Hajducka 42. Ein ge: 
wiſſer Wojciech Notzon drane mit einem zweiten Manne in 
die Werkſtelle ein, mißhandelte das Perſonal und zwang es 
zum Verlaſſen der Arbeitsſtätte. Damit noch nicht zufrie⸗ 
den, zerſchlug er drei Scheiben. Wie die Unterſuchung er: 
geben hat, handelt es ſich in dieſem Falle um einen Racheakt, 
weil N. vor einigen Tagen aus dieſem Unternehmen ent⸗ 
laſſen worden iſt. 

Selbſtverſorger für die Oſterſeiertage. 
Morgenſtunden des geſtrigen Montags, zertrümmerten 


it, 


hatten, 


S ch w 


In den erſten 
Un⸗ 


bekannte die große Schaufenſterſcheibe des Fleiſchermeiſters _. Bismarckhütte. [Einbruch in e ine E iſe n bahn⸗ K. S. 20 — Zydowski K. S. 6:1 (2:0). 
Wolnosci 72. und entwendeten eine Tiſchlerwerkſtatt.) Auf dem Eiſenbahnterrain in Bis Die Sieger waren hervorragend in Form und ſiegten noch 


Frach Walter, an der ul. f 
größere Menge der ausgeſtellten Schinken. Da an dieſem 
Morgen in Königshütte großer Nebel herrſchte, konnten die 
Diebe ihr Vorhaben umſo leichter ausführen. — Auf dem 
letzten Wochenmarkt entwendete ein Unbekannter der Händ⸗ 
lerin Gertrud Buchwald vom Warenſtande eine große Menge 


dort u. 


Wurſt. In beiden Fällen entkamen die Täter unerkannt. 8 1 3 4 1 5 3 
Gelddiebſtahl . der Polizei brachte eine gewiſſe reſtloös aufzuklären. Spiel. Der Gegner kam nicht mehr zum Wort. 

Agnes Jasniok, von der ul. Wandy 54, zur Anzeige, daß ihr,, Bielſchowitz. (Schwerer Motorra dunfall.) Eracovia — K. S. Chorzow 2:0 (0:0). 

in der Nacht zum Montag, im Lokal „Criſtal“ während ſie Ein ſchwerer Verkehrsunfall ereignete ſich auf der ulica Die Chorzower waren wegen ihres ehrgeizigen Spiels ein 


für eine kurze Zeit eingeſchlafen war, von einem unbekann⸗ 


ten Mann, der ſich in Geſellſchaft befand, ein Betrag von 
100 Zloty entwendet wurde. 


Polizei beſchlagnahmt Kohle aus den „Viedaſchächten“. 


8 Der tee: 5 a letzungen. 

Infolge der verſchiedenen Unglücksfälle, die ſich bei dem un⸗ SEN SEN Aal 5 8 . Bntlow⸗Michaltowi K. S. 07 1:2 (1:1 
laubten Kohlenſchürfen in den ſogenannten „Bieda⸗ Kamien. (Kindesleiche im Shuhpappfar: gtlom- Migaktowice — K. S. 07 1:2 (il). 
en ee 15 5 . ton.) Am kath. Friedhof in Kamien wurde von Kirchhofs⸗ 


ſchächten“ ereignet haben, hat die Polizei ein ſtrenges Ver: 
hot der weiteren Schürfungen erlaſſen und zum großen Teil 
die Schächte ſprengen laſſen. Da es aber immer noch Leute 
gibt, die davon nicht ablaſſen wollen, um ſich einen Verdienſt 
zu verſchaffen, ſo wird die geſchürfte Kohle einſach beſchlag⸗ 


nahmt. Myslowitz und Umgebung Orcheſterkonzert. 19,15: Chopin⸗Konzert. 22,45: Schall⸗ 
: * 5 latten. 23: Funkbriefkaſten in franzöſiſche ache. 
VVV e een , Serientund in Wer ee Deunersiag. 1210: Nachrichten. 12 le haliplaiten. 
e 15 dieſ e 1 915 ; de laſſen Als ke nr abend vormittag hat man in der Schwarzen Przemſa⸗ in der 16,20: Franzöſiſch. 18,05: Konzert. 20,15: „Die 

5 2 . he Fr 05 4 Küc 1 „unmittelbaren Nähe des jüdiſchen Tempels, eine Mannes⸗ Schöpfung“. 22,50: Religiöje Muſik. . 8 

> e, mußte Be 15 en 145 . rohen x 55 0 9 7 leiche entdeckt. Die Polizei wurde von dem Fund verſtän⸗ Warſchan — Welle 1411.8 * 

Als Tuter zann nür ein Vettler in rage kommen, den I digte und Jog bie Leiche an das Ujer. Man nahm an bob | Mittmod, 12,10: Schallplatten. 194. Vorträge. 17,35: 
ee e - uf n 250 lich es ſich um den Bierkutſcher Wrobel, von dem Bierverlag Kon ert. 18.25: Verſcht denes. 19 15: C cn 
B ee nd 8 RE daß Folga in Myslowitz, handelt, der ſeit einigen Wochen ver⸗ 21305 erndion“ Sr] fel 8 50. h 
denfalls gilt Dieler Diebftahl wieder einmal als Sem’is, DAS | jnalien it. Die Yeihe murbe in bie Tatenhate DR ALHer f en 
man in der heutigen unſt Nicht in 1 ficht aßen doll auch jowitzer Krankenhauſes geſchafft und hier entdeckte man zwei Donnersta 1215 Fur En Landwirt 12.35: Schallplat⸗ 
für die kürzeſte Zeitdauer, nicht ohne Aufſicht laſſen ſoll Kopfwunden, die auf einen Mord ſchließen laſſen. Die ten 182855 Porträge 16,20: Frafzzöſiſc b 


„Käufer“ als Diebe. Im Geſchäft von Hadrian an der 
ul. Wolnosci 18, erſchienen zwei Männer, angeblich, um 
einen Hut zu kaufen. Da ſie aber nicht den gewünſchten ge⸗ 
funden hatten, verließen ſie den Laden. Die Inhaberin aber 
ſtellte noch rechtzeitig das Fehlen der Hüte jet. Als ſie 
durch einen Polizeibeamten ihre Feſtnahme veranlaßte, 


ſtellte es ſich heraus, daß beide je einen Hut unter dem | affäre verwickelt iſt. K. streitet energiſch ab, den Wrobel . „Das 9 3 1 
Mantel verſteckt gehabt tten. Es handelt ſich um den | ermordet zu haben, doch ſprechen alle Anzeichen dafür. K. eint, un e Oberſchleſlen. 17 405 
21jährigen Marlotna aus Krakau und den 23 Fahre alten | wurde bereits von der Polizei, als des Mordes verdächtig,, Kammermusik. 18,10: Grenzland S berſchleſten⸗ 18350 


Michael Kozar aus Sosnowitz. 


Siemianowitz und Umgebung 


Furchtbares Sprengſtoffunglück auf Richterſchächte. 
Häuer Switalla in Stücke zerriſſen. 

Ein gräßlicher Unglücksfall ereignete ſich in der Abendſchicht 
am Sonnabend auf den Richterſchächten. Der Häuer Joſef 
Switalla kam vor Ork, nachdem er, und ſein Kollege, ge⸗ 
geſſen hatte, ſchickte er ihn mit einem Kohlenwagen nach der 
Grundſtrecke. Er ſelbſt begab ſich mit dem Sprengmaterial vor 


gingen 


| 
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Rütſel⸗,Klebe⸗ u. Berwandlungsbilder 
Märchen, Abziehbilder, Anziehpuppen 


in entzückenden Muſtern empfiehlt 


28 Anzeiger für den Kreis Pleß 
Anferate in dieſet Zeitung haben den beiten Erfolg 


Ort. Plötzlich hörte der Schlepper eine heftige Detonation, er 
lief zurück und machte die schreckliche Wahrnehmung, 
Arbeitskollege, der Häuer Switalla, 
Die ſofort alarmierten Bergleute ſchaufelten die Ueber⸗ 
reſte des 
namitkiſte, welche nach dem Knappſchaftslazarett geſchafft wurde 


Zeichen der Wohnungsnot. 
ſah man auf der u 
Familie, namens 
richtung kampieren, 
geſetzt wurden. 


obdachloſe Familie 
Die Gemeinde wird den 
lich eine Unterkunft zuweiſen. 


Einbrecher an der Arbeit. In der Nacht zum 16. d. M. 
wurde in das Konfektionsgeſchäft des Kaufmanns Henoch 
Wulkan, auf der ulica Dluga 41, in Schwientochlowitz. ein 
Einbruch verübt. Die Täter ſtahlen dort u. a. eine Menge 
Herren- und Damen⸗Konfektionsartikel, 
wird auf 5000 Zloty beziffert. 


marckhütte wurde von unbekannten Einbrechern in eine Eiſen⸗ 
bahn⸗Tiſchlerwerlſtatt eingebrochen. 


rund 150 Zloty. 
Artur P. 
ſuchungen in dieſer Angelegenheit ſind im Gange, u 


Glowna in Bielſchowitz. 
fahrer Franz Szezyrbowski aus dem Ortsteil Zawodzie, in: 
folge der Glätte zu Fall. 
den Bordſtein erlitt der junge Ma 


beſuchern eine Kindesleiche 
eingehüllt war und in einem . 
tote Kind wurde in das Kreisſpital in Scharley geſchafft. 


Leiche befindet ſich bereits in 
Frau Wrobel an den Kleiderreſten ihren Mann erkennen. 
Nach der 
freigegeben und wird demnächſt beerdigt. 
dächtigt iſt ein gewiſſer Koſiorek, 
im Myslowitzer Gefängnis ſitzt, da er in eine andere Mord⸗ 


vernommen. 


Jenſor. 
Die als verſchwunden gemeldeten Mädchen aus 
Adelheid und Michlina Tryn 
gefunden. 
Zloty auf die 
zu verdienen. 
ihrer die Bahnhofsmiſſion annahm. 
nach Königshütte. 
miſſion geſtellt. 


Die Polizei hat die 


jedoch nicht der Wahrheit entſprach. 
Eltern zuge⸗ 


jugendlichen Ausreißerinnen den beſorgten 
führt. 
Schoappinigz. 


daß ſein 
in Atome zerriſſen worden 
(Selbſtmord aus Verzweiflung.) In 
der Wohnung eines gewiſſen Karl G., auf der Kosciuszki i in 
Schrppinik, verübte die 32jährige Köchin Kwaſigroch, wohnhaft 
in Janom, Selbſtmord durch Einnahme von Eſſigeſſenz. Der Arzt 
ſtellte bei der Leichenſchau zugleich feſt, daß die Lebensmüde 
ſtark ſchwanger iſt und es wird angenommen, daß der Freitod in 
einem Verzweiflungsanfall verübt wurde. 


. 4 
Sportliches 
Krol.⸗Huta beſiegt Katowice 6:5 (5:5). 

Gegen 3000 Menſchen ſahen geſtern dem Spiel um den Ple⸗ 
biszitpokal zu. Das Spiel war in der erſten Hälfte ausgeglichen, 
in der zweiten überwog Katewice, deſſen Angriff jedoch unter 
einem beſonderen Unjtern jtand, jo daß einige günſtige Poſitionen 
verpaßt und damit auch das Spiel verloren wurde. Von den 
Kattewitzern zeichneten ſich beſonders Chlebek und Lamuzik durch 
ihr Spiel aus, in der Verteidigung Görlitz und Krol, am Tor 
Grondziel. 

Nach dem Spiel wurde 
überreicht. 


Unglücklichen, mit Kohlenſtücken nermiſcht, in eine Dy⸗ 


Am vergangenen Freitag 
l. Sobieskiego mitten auf der Straße eine 
Keſiotet ſamt der ganzen Wohnungsein⸗ 
welche von ihrem Wohnungsgeber aus⸗ 

Da ſie bis zum Abend keine Unterkunft 
die Möbel in eine Einfahrt eingeſtellt. Die 
ſuchte Unterkunft bei fremden Leuten. 
Bedauernswerten jobald wie mög⸗ 


wurden 


ientochlowitz und Umgebung 


der Pokal den Siegern feierlich 
Der Geſamtſchaden 
Freundſchaſtsſpiele. 


einem ziemlich intereſſanten Spiel über die ſich gut verteidiger⸗ 
den jüngſten A⸗Klaßler. 
B. B. S. V. — Ruch 3:10 (2:0). 
Die Ligiſten zeigten ihre Ueberlegenheit erſt in der zweiten 
Halbzeit da erſt brachten ſie den Ausgleich und zeigten ein ſchönes 


Die Eindringlinge ſtahlen 
a. mehrere Tiſchlerhobel, Draht, Feilen im Werte von 
Als mutmaßlicher Täter kommt ein gewiſſer 
in Frage. Weitere Unter⸗ 


aus Schwientohlowiß 
m den Fall 


Dort kam der 24jährige Motorrad⸗ gefährlicher Gegner. Sie unterlagen nur wegen Mangel an 
Beide Tore ſchoß Malczyk. 
Istra — Pogon 8:0 (2:0). 


K. S. Brynica — K. S. 22 Mala Dombrowka 0:7 (0:4). 


. £ ? I Routine. 
Durch den wuchtigen Aufprall auf we 
nn ſehr ſchwere Ver⸗ 


aufgefunden, welche in Lappen 

Schuhpappkarton lag. Das Rundfunk 
Kattowitz — Welle 408,7 

12,10: Schallplatten. 16,55: Engliſch. 


Mittwoch. 17,35: 


Verweſung, doch konnte die Faſten⸗ und Ofterlieder. 18,05: Kammermufit. 19,50: I 
Verſchiedenes. 20,15: „Die Schöpfung“. 22,45: Abend? 
nachrichten. 22,50: Konzert. 


glelwitz Welle 252. ä Breslau Welle 325. 
Mittwoch. 15,45: Funkbriefkaſten. 16: Jugendſtunde. 16,30: 


durchgeführten Leichenſektion, wurde die Leiche 
a Des Mordes ver⸗ 


der in Unterſuchungshaft 


Momentbilder vom Tage. 18,45: Abendſingen. 19,15 
Für die Winterhilfe. 19,20: Anterhaltungkonzert. 20: 
Bunte Reihe. 22: Abendnachrichten. 22,30: Konzert. 

Donnerstag. 12: Für den Landwirt. 15,45: Arbeitsgemein? 7 
ſchaft. 16: Kinderfunk. 16,40: Kammermujif. 17,40: 
Landw. Preisbericht; anſchl.: Das Buch des Tages. 18? 
Zur Eröffnung der Poſtwertzeichen⸗Ausſtellung. 18,20: 
Goethe als Staatsmann. 18,45: Wetter; anschl. Abend⸗ 
muſik. 19,30: Zur Abrüſtungsfrage. 20: Orgelkonzert. 
21.10: „Paſſion“. 22,10: Abendnach⸗ 
22,35: Arbeiter⸗Eſperanto. 22,45: Vortrag. 
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